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Jn der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Courier.
Durch die K. Pef Anſta en
im Reg. Vezi Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt uedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

m

Halle, Freitag den 16. Oktober 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

m cncge.=Z mr c 2 2
Deutſchland.

Berlin, d. 13. Oktbr. Nachrichten aus Schle-
ſien zufolge, werden des Königs Majeſtät am 16 d. M.
Erdmannsdorf verlaſſen und über Goldberg und
Hoaynau bis (Grüneberg reiſen wo Allerboöchſtdieſelben
das Nachtlager halten. Am 17. wird die Reiſe von
Grüneberg bis Berlin fortgeſetzt.

Danzig, d. 8. Oktober. Nachdem die beiden
Kolonnen des Kaiſerlich ruſſiſchen kombinirten Garde
und Grenadier-Detaſchements die dieſſeitigen Grän-
zen überſchritten, und am 28. u. 29. v. M. in Thorn
angekommen waren, erfolgte heute früh gegen 10 Uhr
der Einmarſch von 4 Bataillonen dieſer Truppen
etwa die Haäfte des geſammten Korps in unſere
Stadt. Die Truppen waren zuvor etwa 1000 Schritte
vor dem Petershagener Thore aufgeſtellt, und ver-
harrten hier, bei militairiſcher Muſik, ſo lange, bis
der kommandirende General des I. Armee- Korps,
General Lieutenant von Natzmer, in ihrer Mitte
erſchien. Nachdem dieſer aus den Händen des Gene-
ral-Lieutenants und General Adjutanten Jslenieff
den Rapport empfangen und die Linie entlang geritten,
marſchirte das Detaſchement, 8 Feld Gendarmen an
der Spitze, mit klingendem Spiele nach der Stadt,
wo die Truppen ſich auf dem Kohlenmarkte vor dem
Schauſpielhauſe aufſtellten und hier ihre verſchiedenen
Quartiere angewieſen erhielten. Die zweite Hälfte
des ruſſiſchen Detaſchements, welche in den umliegen-
den Dorfſchaften einquartiert worden iſt, wird gar
nicht die innere Stadt beruhren, ſondern morgen oder
uübermorgen, wo die Einſchiffung vor ſich geht, auf
der durch die aäußere Vorſtadt führenden Chauſſée zum
Petershagener Thore hinein, zum Olivaer Thore hin
aus, direkt nach Neufahrwaſſer marſchiren. Eine
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unſerer Dampf- Bade- Anſtalten iſt fur den heutigen
Tag fur die Summe von 100 Thlr. an das ruſſiſche
Militair vermiethet. Das hieſige Theater wurde ge
ſtern mit Mozart's „Don Juan“ eröffnet. Die baare
Einnahme war, wegen der vielen anweſenden Frem
den, ſehr bedeutend. Heute wird Roſſini's „Barbier
von Sevilla“ gegeben.

Polen.
Warſchau, d. 9. Oktober. Die Einwohner der

Stadt Warſchau wünſchten den Kriegern der aus Ka
liſch nach St. Petersburg zuruckkehrenden Abtheilung
der Kaiſerlichen Leibgarde und Garde-Kavallerie
Regimenter ſammtlicher Waffen- Gattungen eine Auf
merkſamkeit zu erweiſen, und ſuchten daher um die Er-
laubniß nach, ihnen ein Feſtmahl geben zu duürfen.
Dies wurde ihnen bewilligt, und das Feſt fand vor
geſtern ſtatt. Es wurde in der Kavallerie-Kaſerne
bei dem Königlichen Lazienkiſchen Palaſt eine Tafel zu
580 Gedecken fur die Unteroffiziere und Gemeinen ein
gerichtet. Der Feldmarſchall Fürſt von Warſchau,
von dem Stadt Präſidenten und den Gaſtgebern em-
pfangen und von den Truppen freudig begrußt, ging
durch ihre Reihen, worauf die Gardiſten ſich zu Tiſch
ſetzten. Waährend ein Muſik Korps die Hymne:
„Gott erhalte unſern Kaiſer“ ſpielte, brachte der
Fuürſt- Statthalter die Geſundheit des Monarchen aus,
und alle anweſende Krieger und Burger ſtimmten be-
geiſtert in den Toaſt ein. Dann wurden noch zwiſchen
dem Feld Marſchall und dem Kommandeur der be-
wirtheten Truppen, ſo wie zwiſchen dieſen und ihren
Wirthen gegenſeitig Geſundheiten ausgebracht. Von
einer geſchmackvoll verzierten Gallerie aus ſahen Da-
men dem Feſte zu, welches von dem ſchönſten Wetter
begünſtigt wurde. 4 Um 4 Uhr folgte ein Diner im



Reſſourcen Saal der hieſigen Kaufmannſchaft, zu
welchem die in der Hauptſtadt anweſenden Generale,
die Offiziere obiger Garde Abtheilung und alle übrige
in Warſchau befindliche Garde Offiziere eingeladen
waren. Wahrend der Mahlzeit führten die Orcheſter
Mitglieder des großen Theaters mehrere treffliche Mu-
ſikſtuücke aus. Der Reſſourcen- Garten in den ſich
die Geſellſchaft nach aufgehobener Tafel begab, war
aufs glänzendſte illuminirt. Heute verlaßt die kom-
binirte Abtheilung der Kaiſerlichen Garde Kavallerie

die hieſige Stadt und tritt ihren Rückmarſch nach St.
Petersburg an. Die Koööniglichen Preußiſchen Gene-
rale von Zieten und von Rauch ſind hier an
gekommen.

Bekanntmachungen.
Geſundheits Flanelle, dergleichen in Köper und

ſtarkem Fries, ſo wie alle breite wollene Zeuge bet
Ernsthal.

Es wird ein Lehrling, wo möglich vom Lande, fur
eine nicht unbedeutende Material Handlung ſogleich ge
ſucht, und iſt das Nähere zu erfahren bei

Halle, den 15. October 1835.
Chr. Fritſch jun.

große und kleine Steinſtraßen Ecke.

Zum Weinfeſte, Sonntag den 18. d. M. ladet
ganz ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Der Ritterguts Pachter Herr Amtmann Foörſter

in Gutenberg iſt in der irrigen Meinung, als hatte
ich denſelben verkleinert und ſchlecht gemacht. Dies iſt
unwahr, und erklääre hiermit öffentlich ſolches als eine
Lüge und gemeine Klatſcherei, habe denſelben nur ein
mal geſehen, vielmehr von vielen daſigen Bewohnern ge
hört, daß derſelbe ein tüchtiger Wirth und braver
Menſch ſein ſoll.

Döhllnitz in der Aue, den 14. October 1835.
Der Ober Amtmann

Kretſchmann.

Bei Herrn Albert Bertram in Alsleben iſt
in Commiſſion zu haben:

Aecht engliſche Univerſal-Glanz-Wichſe
von H. Fleetworth in London, welche von den
berühmteſten deutſchen und engliſchen Chemikern gepruüft,
das Leder weich und geſchmeidig erhält und demſelben
den ſchönſten Spiegelglanz in tiefſte Schworze giebt.
Durch die nöthige Verdünnung erhält man das 12- bis
16fache Quantum. Die Büchſe von Z kv koſtet nebſt
Gebrauchs Zettel 25 Sgr.

Eduard Oefer in Leipzig.
Die neueſten Façons von Winter Huüten, Hauben

Blumen c. erhielt

D. Dittler,
Kleinſchmieden Nr. 944,

ESrprobtes Kräuteröl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum

der Haare,
von

Carl Meper,
in Freiberg, im Königreich Sachſen.

Dieſes Oel, welches von den berühmteſten Aerzten
und Chemikern unterſucht, und als ganz vorzüglich ſei-
nem Zwecke entſprechend, befunden worden, ſo daß mir
der üngehinderte Verkauf in ſämmtlichen K. K. Staa-
ten zu Theil wurde bewahrt ſich immer mehr, wor-
uber mir täglich von allen Seiten die ſchmeichelhafteſten
Anerkennungen von Perſonen zugehen, deren wirkliches
Daſein außer Zweifel geſetzt iſt. Indem ich mich aller
weiteren Lobeserhebungen meines Krauteröls enthalte,
erkaube ich mir nur einige neuere Atteſte dem geehrten
Publikum vorzulegen, ſo wie ich noch, der Nachahmung
und Verfälſchung wegen darauf zu achten bitte, daß
jedes Flaſchchen meines Kräuteröls mit C. M. verſiegelt,
die Etiquetts in CongreveDruck, ſo wie bei den nächſt
folgenden Sendungen die Gläſer mit der Schrift

Kraäuteröt von Carl Meyer in Freiberg“ ver
ſehen ſind.

Atteſt.
Das Kräuteröl des Herrn Meyer in Freiberg

bewahrt ſich als ein ganz vorzugliches Mittel gegen das
Ausfallen der Haare und bringt auch, bei vorſchrift
mäßig fortgeſetztem Gebrauch von 2——3 Flaäſchchen an
kahlen Stellen den Haarwuchs wieder hervor. Der Ge
ruch iſt dabei ſehr lieblich und der Gebrauch zeigt weder
nachtheilige Folgen noch irgend eine Unannehmlichkeit.

Weißenfels im Herzogthum Sachſen,
den 14. Juni 18365.

Jm miſch, Juſtizrath.
Atteſt.

Das von Herrn Carl Meyer in Freiberg
verfertigte Kräuteröl zur Beförderung des Haarwuch
ſes, weiches ich bei den Hrrn. Gebrudern Paderſtein
in Padeerborn kaufte, habe ich ſeit einigen Wo-
chen vorſchriftmäßig gebraucht. Die Witkungen deſ
ſelben haben ſich bereits bewährt, da mein Haupthaar,
weiches ich ſeit mehreren Jahren bedeutend verloren
hatte, auf Gebrauch deſſelben wieder hervorwuchs. Der
Wahrheit gemäß bezeugt dieſes:

Am 1. Juli 1835.
Der Kaplan Henke in Dergebock bei Paderborn.

Att e ſt.
Mit vielem Vergnügen bezeuge ich dem Hrn. Carl

Meyer in Freiberg, daß, nachdem ich ſeit mehre-
ren Jahren durch ſtarkes Ausfallen meiner Haare faſt
ganz entblößt war, dieſelben nach Gebrauch von 2 Flaſch
chen ſeines Kräuteröis, welches ich vor etwa 6 Wochen
bei Herrn A. Bache hierſelbſt kaufte, in dieſer kurzen
Zeit ſo auffallend ſtark wieder bekommen habe, daß ich
nicht umhin kann, die Nützlichkeit dieſes Krauteröls
hiermit öffentlich anzuerkennen.

Stargard, am 31. Juli 1835.
Frank, Jnſtrumentenmacher.
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Daß vorbefindliche drei Atteſte mit den Originalien,
deren Aechtheit durch die produzirten Originalbriefe be-
kundet worden, wortlich Abereinſtimmen, beſcheitigt auf
angeſtellte Vergleichung.Kreisamt Freiberg, den 22. Auguſt 1885.

Friedr. Wilh. Buße,
V. Aktuar u. Notar. immatr.

Von dieſem Kraäuteroööl iſt fur Hahle und umliegen
de Gegend die einzige Niederlage in der Galanterie-
Handlung des Herrn Franz Vaceani, und
koſtet das Flaſchchen gegen portofreie Einſendung 1 Thlr.
10 Sgr.

Alle Sorten ſchwarze und weiße Doppel-Watten
ſind billig zu haben in der Watten Fabrik, Marker
ſtraße im Kolbatzkyſchen Hauſe und Scharren -Ge-
bäude.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel

lich zu erleichtern, erfunden von

Dr. Ramgçois,
Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Schnure 1 Thlr. 20 Sgr.
Gebrauchs-Anweiſung:

Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erſt ſeit 2
Jahren erfunden, in allen größern Städten Frankreichs
mit dem glucklichſten Erfolg angewendet ward, beſteht
in 12 Stück aus feinen Pflanzenſtoffen zuſammengeſetz
ten Perlen, die als Perlenſchnur den Kindern um den
Hals gehängt werden bei jedesmaligem Waſchen und
Baden ſind ſie abzubinden.

Gut iſt es uübrigens, wenn die Kinder zeitig, bevor
ſie Zähne bekommen, die Perien tragen. Da die Wirk-
ſamkeit dieſer Perlen ſich auf ein halbes Jahr erſtreckt,
ſo wird man ſelten nöthig haben bei einem Kinde zwei
Schnuren zu gebrauchen.

Unter vielen beſtätigen nachſtehende 2 Zeugniſſe den
vorzuglichen Erfolg der Perlen.

Erſtes Zeugniß:
Bei meiner bedeutenden Kinderpraxis habe ich ſeit

einem Jahre in den Familien, wo ich Hausarzt bin, bei
der Zahnperiode der Kinder, die Zahnperlen von Herrn
Dr. Ramcqgois in Anwendung bringen laſſen, und zu
meiner und der Eltern Freude in Erfahrung gebracht,
daß bei dieſem einfachen Mittel das Zahnen ausgezeich-
net leicht, ſchmerz- und gefahrlos von Statten geht,
was ich hiermit pflichtmäßtg atteſtire.

Straßburg, im Monat Mai 1835.
Dr. Cou vier.,

Zweites Zeugniß:
Auszug aus einem Briefe.

Schließlich melde ich Jhnen noch daß ich die mir
gütigſt überſchickten 6 Perlenketten, von Hru. Dr.
Ram çois erfunden, an 6 verſchiedene Familien ver-
theilt habe, und daß das Mittel ſelbſt die kühnſten Er-
wartungen uübertroffen hat. Ja in einer Familie, wo
bereits 5 Kinder während der Zahnperiode wahrhaft ge
fährlichen Krankheiten unterworfen waren, denen eines
ſogar unterliegen wußte, ging bei dem Gebrauch der
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Kindern das Zahnen außerordent-

Perlen dieſe ſo gefurchtete Periode nicht nur glücklich,
ſondern ſogar ganz ſpurlos voruber.

Jch bitte daher baldigſt um eine neue Sendung.
Freyburg, den 22. Januar 1835.

Dero ergebenſter
Dr. Muüller, Kaplan.,Jn atte befindet ſich die einzige Niederlage in

der Galanterie Handlung des Hrn. Franz Vae-
cani.

Lokal T eränderung.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte gefuhrte,
Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüberſtehendes Haus, neben der
Löwen Apotheke, verlegt haben.

Jndem ſie fur das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichti-
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng-
ſter Reellität und billigſter Preieſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Halle
am Markt neben der Lowen Apotheke.

Verpachtung.
Es ſoll das hierſelbſt vor dem hieſigen untern Leip

ziger Thore gelegene Backhaus No. 1605. mit ſammt-
lichen Utenſilien auf

den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
in Folge erhaltener obervormundſchaftlicher Anweiſung
durch den unterſchriebenen Vormund beſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. Pachtliebhaber werden daher zu
dieſem Termine im Welkerſchen Bachkhauſe ſelbſt,
hierdurch eingeladen.

Halle, den 7. Oktober 1835.
Der Backermeiſter

Salomon Timmler.
Ladenvermiethung.

Jn meinem neuerbauten Hauſe am Klausthore
No. 883. iſt der Laden und die daran befindliche Kam-
mer, nebſt Stube, Kammer, Küche, Keller und ab-
geſchloſſenem Boden zu vermiethen, und kann ſogleich
bezogen werden.

Wegen ſeiner frequenten Lage eignet ſich derſelbe zu
jedem Geſchafte.

Halle, den 29, September 1835.,
Die Wittwe Dähne.

Einhundert Stück Hammel und alte Schafe, die
auch in kleinern Partieen verkauft werden und ſich zur

Durchwinterung eignen, ſtehen zu verkaufen auf
dem Vorwerke

Langenbogen.
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Auf mehrfache Anfragen zeige ich hierdurch Bei der Ausführung der Chöre werden eine geno

den geehrten Kunſtfreunden, welche das Muſik bedeutende Zahl der hieſigen Kunſtfreundinnen, der
feſt zu beſuchen gedenken, ergebenſt an, daß die Mitglieder des akademiſchen Sing Vereins, Dur

das das Stadtſingechor und mehrere auswartige Di- dasgroße Concert am Vorabende des Muſik [ettanten gefaälligſt mitwirken. Abe
feſtes auf dem Concertſaale der Freimau- Das Orcheſter wird aus der mictelſt Hochſter des
rerloge (den 20. Okt.) Abends um 5 Uhr; Bewilligung Seiner Hochfuürſtlichen Durchlaucht S

2) die Auffuhrung des Oratoriums Abſa- des Herzogs von Deſſau bereits zugeſicherten ſten
lon“ (am 21. Okt.) in der Glauchaiſchen Deſſauer HofKapelle, den hieſigen Herren pieſi
Kirche als Hauptleiſtung des Muſikfeſtes, Muſikern, mehreren der hieſigen Herren Dilet zier
Mittags um 2 Uhr; tanten, und den obengenannten und andern

3) das große Concert am 2ten Tage des Muauswartigen Tonkunſtlern beſtehen.
ſikfeſtes (den 22. Oft.) auf dem Concert Die Schwetſchkeſche Buchhandlung (am
ſaale der Freimaurerloge, Abends um 5Uhr, Markte), die Herren Juweliere Haberſtroh und

und Elſaſſer (in den Kleinſchmieden der Engel Apo4) die Quartett Unterhaltung am Zten Tage theke gegenuüber) und die Holtzmullerſche Kunſt
des Muſikfeſtes (den 23. Okt.) auf dem handlung (am Markte im Zepernickſchen Hauſe)
Concertſaale der Freimaurerloge, Abends haben gefaällig den Debit der Billette ubernom

um 5 Uhr, men.anfangen wird. Der Preis der Billette zu jedem Tage des
Die Wahl der in den Concerten aufzufuh- Feſtes iſt 1 Thlr. Der Text des Oratoriums

renden Muſikſtuücke werde ich jedesmal am Mor Abſalon“ iſt zu 23 Sgr. in den vorgenannten
gen des Concerttages in dem Courier und außer- Handlungen zu bekommen.
dem noch durch die gewöhnlichen Anſchlagzettel Die Billette ſind fur jeden Tag des Feſtes gie
bekannt machen. beſonders bezeichnet und gelten nur fur den auf Kö

Fräulein Vial vom Königl. Sardiniſchen denſelben angegebenen Tag; ich bitte deshalb bei lai
Hoftheater zu Turin, Fräulein Lägel aus Abholung derſelben den Tag anzugeben, fur zeſ
Gera und Fräulein Roſe aus Quedlinburg welchen ſie gültig ſein ſollen. Jb
werden die fur den Sopran, Mad. Helmholz Diejenigen hieſigen und auswärtigen Fami- He
von hier die fur den Alt, der Herzogl. Deſſaui- lien, welche an den zu veranſtaltenden Feſtmah- vo
ſche Kammerſanger Hr. Diedecke die für den en der Tonkuünſtler Theil zu nehmen beabſichti Tr
Tenor, Hr. Nauenburg von hier die fur gen, werden erſucht, mich davon zeitig in Kennt- die
den Bariton, und der Herzogl. Deſſauiſche niß zu ſetzen damit ich die weiteren Einleitun- v
Kammerſanger Hr. Kruger die fur den Baß gen treffen und ihnen das Nähere daruber mit- v
gewahlten Solopartieen vorzutragen die Gute theilen kann. Tc

haben. ſchZur Ausführung der Jnſtrumentalſolos ha- Halle, den 16. Oktober 185. kei
ben ſich die Hrrn. Apel, Drechsler, Lind- Dr. Naue,ner, Tomaſſini, Tretbar, Urbanec UniverſitätsMuſikdirektor. t
und Queißer gutig bereit erklärr.

Beilage Ki
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Deutſchland.Prag, d. 10. Okt. Am 7. d. M. haben Jhre
Maj. die Kaiſerin in Geſellſchaft Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin von Rußland und der hier anweſenden
hohen Herrſchaften die Niklaskirche, das altſtädter
Rathhaus, die Theinkirche und die vorzüglichſten

Stragen und Platze der Alt und Neuſtadt, das Wald-
ſteiniſche Palais und den Garten, endlich den Volks
garten und die Bubentſcher Anlagen in Augenſchein
genommen. Den Nachmittag widmete Se. Majeſtät
der Kaiſer den Staats Geſchäften Jhre Majeſtäten
die beiden Kaiſerinnen beſuchten aber in Geſellſchaft
Jhrer Königl. Hoheit der Großherzogin von Weimar
das Kloſter der Karmeliterinnen auf dem Hradſchin.
Abends war Hofball, vor welchem die Vorſtellung
des maännlichen Adels bei Jhren Majeſtäten und die
der Damen durch Jhre Majeſtät die Kaiſerin an Jhre
Majeſtät die Kaiſerin von Rußland im Spiegelzimmer
ſtattgefunden hat. Zu dem Ball war der geſammte
hieſige hoffähige Adel, die Generalität und das Offi-
zier Korps und die hier befindlichen Ritter des Leo-
pold- Ordens geladen. Der Ball dauerte bis Mitter-
nacht. Vorgeſtern fruh traten Se. Majeſtät der
Kaiſer von Rußland im ſtrengſten Jnkognito die Reiſe
nach Wien an, um Jhre Majeſtät die Kaiſerin Mutter
mit einem Beſuche zu überraſchen. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Rußland und Jhre Kaiſerliche Hoheit die
Großfuürſtin Olga ſind aber um dieſelbe Zeit über Git-
ſchin nach Fiſchbach abgereiſt. Abends beſuchten
Jhre Majeſtäten und die ſämmtlichen hier noch anwe-
ſenden Hochſten Herrſchaften den im landſtändiſchen
Schauſpielhauſe abgehaltenen Masken Ball. Ge-
ſtern Vormittags machten Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin von Oeſtreich Sr. Majeſtät Karl X.
einen Beſuch in dem Schloſſe Buſchtiehrad.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Oktober. Der Koönig der Bel

gier hat ſich vorgeſtern mit ſeiner Gemahlin auf dem
Königlichen Dampfboot „Ferret“ in Dover nach Ca-
lais eingeſchifft. Die Herzogin von Kent, die Prin
zeſſin Victoria und der Herzog von Wellington hatten
Jhre Majeſtäten bis Dover begleitet.

Aus Falmouth vom 4. Oktober ſchreibt man:
Heute fruh kam das Dampfboot „Graf von Roden“
von St. Andero hier an, wo es 500 Mann britiſche
Truppen unter dem Oberſt O'Connell gelandet hatte,
die es in Cork an Bord genommen. Die Hülfs-Trup-
pen ſollten in Bilbao konzentrirt werden, von wo
aus nach der Ausſage des Kommandeurs jenes
Dampfboots, der General Evans binnen wenigen
Tagen mit 4--5000 Mann nach Vittoria zu mar-
ſchiren beabſichtigte da derſelbe fur den Winter auf
keine Hauptſchlacht mehr rechnete, ſo wollte er ſein
Haupt Quartier in Vittoria aufſchlagen und in Por-

tugalette und Bilbao ſtarke Garniſonen zurücklaſſen.

Belgien.Brüſſel, d. 9. Oktober. Der König und die
Königin ſind bereits geſtern von ihrer Reiſe nach Eng
land hier wieder eingetroffen.

Beilage zu No 242. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 18345.

Vermiſchtes.
Am 7. September fanden zwei kleine Mäd-

chen in Floutrupp, im Kirchſpiel Selde, an der Küſte
des Lumfiord (Oänemark), eine aus dem Fiord einge
triebene ſchwarze zugepfropfte Flaſche, worin ein mit
Bleiſtiſt deutſch geſchriebener Zettel folgenden Jn-
halts lag: „Albert Schaltz von Roſtock, führend die
Galeaſſe „Henriette“, die am 9. Auguſt 1835 unter
ſtarkem Seegang bei fürchterlichem Sturm 8 Meilen
von Bovberg in der Nordſee känterte, ohne Hoffnung
das Leben zu retten. Gott ſei unſerer armen Seele
gnädig!“

Jn der Nachbarſchaft von Haſtings (Eng-
land) lebt jetzt in wohlhabenden Umſtänden eine Miß
B., die am vergangenen 22. September ihr 103tes
Jahr erreichte. Sie iſt die jungſte von 3 Schweſtern,
von denen die eine 106, die andere 104 Jahr alt iſt,
und von denen die eine, Mrs. B. einen Sohn von
80 Jahren hat. Eine andere Schweſter war vor ohn-
gefähr 2 Jahren im 101ſten Jahre ihres Alters ge
ſtorben.

—EZDZZT

Bekanntmachungen.
Jn Nr. 124 in der Barfuüßerſtraße iſt ein Logis in

der mittelſten Etage, beſtehend aus 3 bis 4 austapezir-
ten Stuben und Kammern nebſt Zugehör zu Oſtern
k. J. zu vermiethen.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

S. Ch. R. Gebhardt: Das Ganze der
Ziegelfabrikation,

ſowie der Kalk und Gypsbrennerei.
Nebſt Beſchreibung und Abbildung der in neueſter Zeit
in England und Frankreich erfundenen und verbeſſerten
Maſchinen zum Ziegelſchlagen, ſowie Preſſen, um Thon
oder Erde in Formen' zu drucken, neuer verbeſſerter Dach
ziegeln 2c. Ein nützliches Handbuch für jeden Ziegelei
Beſitzer insbeſondere fur Diejenigen, welche die Fabri-

kation der Ziegeln im Großen betreiben wollen.
Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8.

Preis 1 Thlr.
M. Lebrün's: Handbuch für

Klempner und Lampenverfertiger.
Oder die Kunſt, aus Blech alle möglichen, bekannten
und neu erfundenen Geraäthe zu verfertigen, als Augu-
ſtinen, Kaffeemaſchinen, Koch und Bratmaſchinen u.
ſ. w.; das Verzinnen, die Bearbeitung des Zinks; die
Kunſt, Lampen nach allen alten und neuen Syſtemen
anzuſfertigen alle Geräthe zur Erleuchtung, von den
Luſtres bis den geringſten und einfachſten Lampen; end-
lich, alle möglichen Zierrathen an den Fabrikaten des
Klempners und Lampenverfertigers anzudringen. Mit
einer Menge Figuren und aus den beſten Ateliers ent

nommener Modelle. Mit 5 Tofeln Abbildungen.
8. Preis 1 Thir.
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Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in Halle bei
Eduard Anton zu haben:
Naue, Fr., Reſponſorien, oder Chöre zu drei Liturgien,

mit eingelegten Sprüchen. Partitur 1 Thlr. 5 Sgr.
oder 2 Fl. 6 Kr.
Dieſelben in einzelnen Stimmen für Discant, Te
nor, Alt, Baß. 15 Sgr. oder 54 Kr.

jede Stimme einzeln 4 Sgr. oder 14 Kr.
Hymnus ambrosianus: Te Deum laudamus,
in musicam redactus. Für Aſtimmigen Maänner
chor. 10 Sgr. oder 36 Kr.; jede Stimme ein
zeln 25 Sgr, oder 9 Kr.

Stuttgart, den 7, September 1835.
F. H. Köhler.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohne
W. G. Campe,

gemeinnütziger

Briefſſtellerfur
alle Fälle des menſchlichen Lebens. Oder: Anweiſung
alle Gattungen von Briefen und Aufſätzen nach den
neueſten Regeln ſchreiben und einrichten zu lernen, mit
Angabe der Titulaturen für alle Stände. Nebſt einer
Sammlung von 180 vorzüglichen Briefmuſtern zur
Nachahmung und Bildung. So wie auch 72 Formu-
lare zur zweckmäßigen Abfaſſung von Eingaben, Ge
ſuchen und Klageſchriften an Behörden, Kauf, Mieth,
Pacht-, Tauſch, Bau-, Lehrcontracte und Erbver,
traäge, Teſtamente, Schuldverſchreibungen, Quittun-
gen Vollmachten, Anweiſungen Wechſel, Reverſe,

Atteſtate, Anzeigen und Rechnungen e.
3te Aufl. 8. Geh. 15 Sgr.

Quedlinburg, im Verlage der Ernſt ſchen
Buchhandlung.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Oktober-
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen e 1 35Gerſte 26 3 2 227 656Hafer e 18 90Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 13, Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 2834 thl. Gerſte 224 24 thl.
Roggen 22 25 Hafer 144 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Oktober 58 Zoll unter 0.

Wolle.
Breslau. Die ſchleſiſche Zeitung vom

10, Oktober enthält folgenden Bericht uber den nun-
mehr beendigten Breslauer Wollmarkt: Leider ſind die
Erwartungen der Produzenten nicht auf eine entipre
chende Weiſe erfüllt worden. Tretz dem wirklichen Be
durfniß woren die Käufer langſam im Einkauf und
ſuchten die Preiſe hinabzudrucken; namentlich gelang es
nicht fur die Wollen aus dem Poſenſchen die gewuünſch-
ten Preiſe zu bekommen, und ſo mancher Zwiſchenhänd-

ler mußte ſich bitter getäuſcht ſehen. Doch haben ſchle
ſiſche Sommer-Wollen meiſt ihre alten Preiſe behauptet.
Anher gebracht wurden aus Schleſien 1935 Centner,
aus dem Großherzogthum Poſen 5573 Centner, aus
Gallizien 526 Ctr., aus Böhmen 159 Ctr. aus Oeſter
reich 89 Ctr.; in Summa 8282 Ctr. Jedoch iſt die
noch von fruüher auf dem Platze lagernde Wolle hier
nicht mit einbegriffen. Jm vorigen Herbſt- Wollmarkt
waren anher gebracht 6757 Ctr. Demnach dieſesmal
mehr aus Schleſien 602 Ctr. aus dem Poſenſchen
2673 Ctr. Weniger: aus Gallizien 5263 Ctr., aus
Böhmen 159 Ctr., aus Oeſterreich 13863 Ctr. in Sum-
ma mehr 1526 Ctr. Aus dem Königreich Polen wa
ren keine Wollen anweſend. Der Verkauf der Tuche
auf den letzten Meſſen war ein ſehr bedeutender, und
zu ganz beſonders guten Preiſen gingen namentlich die
Mittel Tucher weg. Die nicht ſo ganz gewunſchten
höheren Preiſe der Wolle laſſen ſich indeſſen wohl nur
aus dem Umſtande erklären daß faſt überall der nie
drige Waſſerſtand die größeren Fabriken und nament
lich die Walken hinderte, mit der gewohnten Kraft zu
arbeiten und daß die Beſorgniß entſtand, bei dem her
annahenden Winter möchte kein bedeutend hoher Waſ-
ſerſtand im Allgemeinen zu erwarten ſein. Jndeß bei
dem wirklichen Bedarf und der nahen Hoffnung daß
glucklichere Ereigniſſe einwirken werden, laßt ſich bald
das Aufhören der gegenwärtigen Stockung erwarten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Oktober.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schwarz a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Stiebel a. Philadelphia.

Hr. Kaufm. Pinck a. Frankfurt a. Main.
Frau v. Bülow a. Beyernaumburg. Hr. Faktor
Keßler a. Eieleben. Hr. Landrath v. Kroſigk
a. Poplitz. Hr. Kaufm. Kalisky a. Magde-
burg. Hr. Rentier Metmann a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Heyſe u. Leidloff a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Apoth. Kuhne a. Ersleben,

Goldnen Ring: Hr. Stud. Binder a. Scheßburg.
Hr. Stud. med. Adam a. Treptow.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Straſ-
ſer a. Laymnach.

Goldnen Löwen: Hr. Stud Athenſtedt a. Magde-
burg. Hr. Auditeur Spannenberg a. Blan-
kenburg. Hr. Stuld. theol. Schulze a. Ber
lin. Hr. Part. v. Rüxleben a. Gröningen.
Hr. Fabr. Gruno a. Jüterbogk. Hr. Part.
Petit a. London. Hr. Kfm. Weiſe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Stock a. Hamburg.

3 Schwänen: Hr. Privatgelehrter v. Soltau a. Leip
zig. Hr. Rittmſtr. v. Thadden a. Aſchersleben.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgartner Lauch u. Hr.
Kaufm. Lincke a. Berlin. Hr. Kammerdiener
Kallenberg a. Erfurt. Hr. Handl. Commis
Böhme a. Rordhauſen.
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